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PECSen	oder	nicht	PECSen?	
Rebecca	Wright,	Speech	Pathologist	and	Pyramid	Consultant	

Pyramid	Educational	Consultants	of	Australia	Pty.	Ltd.	
	
Die	 Idee,	dass	PECS	 (Picture	Exchange	Communication	System)	oder	andere	unterstützte	 	Kommunikationsstrategien	 (UK),	
wie	 beispielsweise	 Gebärdensprache,	 die	 Sprachentwicklung	 behindern	 könnten,	 ist	 ein	 allgemeines	 Anliegen	 von	 Eltern,	
Familien	und	anderen	Fachkräften,	die	mit	vielen	der	Kunden	arbeiten,	für	die	ich	Therapie	empfehle.	
	
Die	 Forschung	 in	 diesem	 Bereich	 zeigt,	 dass	 Personen,	 die	 die	 Fähigkeit	 zur	 funktionalen	 Verwendung	 von	 Sprache	
entwickeln,	Sprache	verwenden	werden.	Diejenigen,	die	keinen	funktionalen	Gebrauch	von	Sprache	entwickeln,	werden	nur	
begrenzte	oder	keine	Mittel	für	die	funktionale	Kommunikation	haben,	wenn	wir	uns	dafür	entscheiden,	ihnen	UK	nicht	als	
Teil	 ihrer	 Kommunikationsintervention	 beizubringen.	Romski	 und	 Sevcik	 (2005)	 beschreiben	 es	 als	 entscheidend,	 dass	 UK	
eingeführt	wird,	bevor	Kommunikationsfehler	auftreten,	und	dass	wir	häufig	situativ	unangemessene	Verhaltensweisen	bei	
Personen	beobachten,	die	Schwierigkeiten	mit	der	funktionalen	Kommunikation	haben.	
	
Ich	habe	vor	kurzem	mit	einem	Patienten	zusammengearbeitet,	dessen	Mutter	sich	nicht	sicher	war,	ob	PECS	für	ihren	Sohn	
eine	 Intervention	darstellt.	 Ihre	größte	Sorge	war,	dass	PECS	 ihren	Sohn	 irgendwie	davon	abhalten	würde	zu	sprechen.	 Ihr	
Sohn	war	 zuvor	 im	Rahmen	 seines	ABA-Programms	 in	PECS	eingeführt	worden	und	 sie	hatte	beobachtet,	wie	er	damit	 zu	
kämpfen	hatte.	Er	versuchte,	mehrere	Wörter	zu	sagen,	wie	zum	Beispiel	"K"	für	"Keks"	und	wenn	sie	"Auf	die	Plätze,	fertig"	
sagte,	sagte	er	"los".	Er	konnte	durch	Nachahmung	bis	5	zählen.	Sie	erklärte	mir,	dass	es	schwierig	sei	zu	verstehen,	warum	
sich	 die	 empfohlene	 Intervention	 nicht	 speziell	 auf	 die	 Sprachentwicklung	 konzentrieren	würde.	 Dieses	 Szenario	wirft	 die	
Frage	 auf,	 unter	 welchen	 Bedingungen	 wir	 Sprache	 als	 funktionale	 Kommunikation	 akzeptieren.	 Die	 folgende	 Tabelle	
veranschaulicht	diesen	Punkt	in	Bezug	auf	die	kommunikative	Funktion	des	Anforderns.	
	
	

	Antecedent		 Beobachtetes	Verhalten	 Art	der	Kommunkation	

Sie	machen	etwas	Popcorn	und	wandern	herum	
und	essen	es.	

Die	Person	geht	auf	Sie	zu	und	sagt	
"Ich	möchte	Popcorn"	und	Sie	geben	
etwas	ab.	

Spontanes	Anfragen	

Sie	machen	etwas	Popcorn	und	wandern	herum	
und	essen	es.	Die	Person	kommt	näher	oder	
schaut	zu	Ihnen	hinüber.	Sie	bemerken	das	und	
sagen:	"Was	möchtest	Du?"	

Als	Antwort	auf	Ihre	Frage	sagt	die	
Person	"Ich	möchte	Popcorn"	und	Sie	
geben	etwas.	

Reaktives	Anfragen	

Sie	machen	etwas	Popcorn	und	wandern	herum	
und	essen	es.	Die	Person	geht	auf	Sie	zu,	schaut	
Sie	an	und	schaut	auf	das	Popcorn.	Sie	sagen:	
"Was	möchtest	du?"	Die	Person	sagt	nichts,	
sondern	versucht	sich	selbst	zu	helfen.	Sie	
sagen:	"Ich	möchte	Popcorn."	

Als	Antwort	auf	die	Aufforderung	an	
die	Person,	"Ich	möchte	Popcorn"	zu	
sagen,	sagt	sie	"Ich	möchte	Popcorn"	
oder	eine	Variation,	und	Sie	geben	
Popcorn.	

Imitierendes	Anfragen	

	
	
Sie	werden	 feststellen,	dass	die	 verbale	 Sprache	 zwar	 in	allen	drei	 Szenarien	 identisch	erscheint,	 aber	es	 ist	nur	das	erste	
Szenario,	in	dem	die	Person	die	Sprache	spontan	verwendet	hat.	Es	zeigt	uns,	dass	Sprache	nicht	immer	gleichbedeutend	mit	
funktionaler	Kommunikation	ist	und	funktionale	Kommunikation	wiederum	nicht	immer	mit	Sprache	verbunden	ist.	
Es	kann	viel	Verwirrung	darüber	geben,	wo	die	Sprachproduktion	 in	die	Unterstützten	Kommunikation	(UK)	passt,	es	muss	
jedoch	keine	Wahl	getroffen	werden.	PECS	kann	sowohl	ein	ergänzendes	als	auch	ein	alternatives	Kommunikationssystem	
sein.	 Ein	unterstütztendes	Kommunikationssystem	 ist	 ein	 System,	das	die	 Einzelperson	dabei	unterstützt,	 die	Verwendung	
natürlicher	Sprache	zu	maximieren,	aber	auch	in	Situationen	agiert,	in	denen	die	Einzelperson	die	erforderliche	Sprache	nicht	
erzeugen	 kann.	 Ein	 alternatives	 Kommunikationssystem	 soll	 Sprache	 ersetzen,	 die	 nicht	 entwickelt	 wurde	 oder	 verloren	
gegangen	ist.	
	
Während	 jeder	 Schüler	 von	 PECS	 seine	 eigenen	 individuellen	 Stärken	 und	 Schwächen	 in	 Bezug	 auf	 die	 verbale	
Sprachproduktion	hat,	fasst	die	folgende	Tabelle	einige	der	häufigsten	Probleme	zusammen,	bei	denen	die	Erwartungen	an	
direkte	Sprachintervention	häufig	auftreten.	
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Beschreibung	der	Sprachfertigkeiten	des	Schülers	 Wie	passt	das	in	die	Therapie?	

• Der	Schüler	produziert	keine	Sprache	
• Der	Schüler	erzeugt	einige	Töne,	erzeugt	jedoch	nicht	
eindeutig	Wörter	

• Der	Schüler	hat	früher	deutlich	gesprochen,	scheint	
diese	Fähigkeiten	jedoch	„verloren“	zu	haben	

• PECS	bietet	ein	alternatives	Kommunikationssystem.	
• PECS	ermöglicht	es	dem	Individuum,	spontane	
Anforderungsfähigkeiten	zu	entwickeln,	und	ermöglicht	dem	
kommunikativen	Partner,	häufig	das	für	dieses	Individuum	
funktionale	Vokabular	zu	modeln	(einzelne	Wörter,	Phasen	I-
III	und	Sätze	ab	Phase	IV).	

• In	Phase	IV	von	PECS	wird	die	Konstante	
Zeitverzögerungsstrategie	eingeführt.	Dies	ist	eine	
Verzögerung	von	3-5	Sekunden,	bevor	der	
Kommunikationspartner	die	Lücke	füllt.	Es	ist	die	Zeit,	in	der	
der	Schüler	versucht,	in	Verbindung	mit	dem	Bildaustausch	
sprechen	kann.	Viele	Menschen	fangen	an	zu	sprechen	oder	
sprechen	mehr,	wenn	sie	diese	Phase	des	PECS-Protokolls	
erreichen.	

• Die	Sprache	wird	nicht	als	Teil	des	Austauschs	verlangt	(da	der	
Lernfokus	Kommunikation	ist),	sondern	die	differenzielle	
Verstärkung	wird	für	spontane	Versuche	verwendet,	in	
Verbindung	mit	dem	Austausch	zu	sprechen	(d.h.	wir	lassen	
den	Schüler	wissen,	dass	das	Sprechen	und	der	Austausch	
besser	sind	als	der	alleinige	Austausch	indem	sie	ihnen	mehr	
von	dem	geben,	worum	sie	gebeten	haben).	
•	PECS	stellt	die	einzelnen	sinnvollen	Kontexte	bereit,	in	denen	
die	Sprachproduktion	versucht	werden	können.	
•	Ein	Programm	zur	Stimulierung	der	Sprachproduktion	kann	
für	das	individuelle	Kommunikationsprogramm	separat	
entwickelt	und	implementiert	werden.	

• Der	Schüler	versucht	die	ganze	Zeit	zu	sprechen	und	
bringt	einige	Worte	klar	hervor,	aber	nicht	alles,	was	
sie	sagen	wollen,	ist	allen	Kommunikationspartnern	
klar.	

• PECS	bietet	ein	Unterstützungssystem	an:	ein	System,	das	die	
Wirksamkeit	der	natürlichen	Sprachfähigkeiten	einer	Person	
maximiert	und	dabei	Schwierigkeiten	erleichtert,	
beispielsweise	nicht	in	der	Lage	zu	sein,	alles	klar	zu	sagen	
oder	sich	nicht	den	Namen	aller	Dinge	zu	merken,	nach	denen	
er	fragen	möchte.	

• Wie	bereits	erwähnt,	wird	die	Sprache	in	Verbindung	mit	dem	
Bildaustausch	differenziell	verstärkt.	

• Einzelpersonen	würden	in	der	Regel	mit	Interventionen	
ausgestattet,	die	speziell	auf	die	Verbesserung	der	
Sprachproduktion	abzielen,	aber	für	Personen	mit	erheblichen	
Sprachschwierigkeiten	kann	dieser	Fortschritt	langsamer	sein	
als	ihre	Sprachkenntnisse.	PECS	bietet	eine	Möglichkeit,	
Kommunikationsausfälle	zu	vermeiden,	indem	der	Einzelne	
seinen	Kommunikationspartnern	so	viele	Informationen	wie	
möglich	zur	Verfügung	stellt,	ohne	sich	auf	die	Sprache	zu	
verlassen,	die	er	nur	schwer	produzieren	kann.	

• Die	Sprache	des	Schülers	ist	klar,	er	scheint	
verschiedene	Sätze	zu	konstruieren,	aber	es	handelt	
sich	hauptsächlich	um	Echolalie	(entweder	sofort	oder	
verzögert).	

• Der	Schüler	erzeugt	klare	Wörter	oder	Sätze,	jedoch	
nur	als	Antwort	auf	eine	Frage,	die	gestellt	wurde.	

• PECS	wird	in	diesem	Szenario	als	ein	ergänzendes	
Kommunikationssystem	betrachtet,	das	verwendet	wird,	um	
das	Individuum	dabei	zu	unterstützen,	seine	natürlichen	
Sprachfähigkeiten	maximal	zu	nutzen.	

• In	diesen	Zusammenhängen	kann	PECS	sogar	eine	kurzfristige	
Maßnahme	sein,	um	den	Einzelnen	beizubringen,	
Kommunikation	zu	initiieren	und	zu	lernen,	was	zu	sagen	ist,	
an	wen	und	wann.	



	 3	

• Die	Sprachausgabe	des	Schülers	allein	stimmt	nicht	
mit	seiner	Sprach-	und	Sprachausgabe	überein,	wenn	
er	von	UK	unterstützt	wird	(z.	B.	sagt	der	Lernende	
spontan	zwei	Worte	„will	Ball“,	aber	mit	
Bildunterstützung	kann	„Ich	will	den	roten	Ball“	
erzeugen).	

• PECS	wird	in	diesem	Szenario	als	ein	ergänzendes	
Kommunikationssystem	betrachtet,	das	dem	Einzelnen	dabei	
hilft,	die	Informationen	zu	maximieren,	die	er	seinem	
kommunikativen	Partner	mit	der	erzeugten	Satzlänge	
vermitteln	kann.	

• Viele	Schüler	werden	in	dieser	Situation	in	Verbindung	mit	
PECS	tatsächlich	mehr	Sprache	produzieren	als	wenn	sie	sich	
allein	auf	Verbalsprache	verlassen	müssen.	

	
	
Das	langfristige	Ziel	für	alle	meine	Patienten	mit	komplexen	Kommunikationsschwierigkeiten	oder	-störungen	besteht	darin,	
dass	sie	einen	funktionalen	Gebrauch	natürlicher	Sprache	entwickeln.	Die	Verwendung	von	UK	wird	jedoch	als	ein	Instrument	
angesehen,	das	auf	dem	Weg	zum	Erreichen	dieses	Ziels	verwendet	werden	soll,	nicht	als	letzter	Ausweg.	Für	Personen,	bei	
denen	 die	 Sprache	 als	 Schwierigkeit	 bestehen	 bleibt,	 haben	 sie	 die	 Möglichkeit	 gehabt,	 PECS	 als	 funktionales	
Kommunikationssystem	zu	verwenden.	Es	gibt	viele	Belege	für	die	Verwendung	von	UK,	die	es	einer	Person	zu	ermöglicht,	
sich	in	ihren	Sprach-	und	Kommunikationsfähigkeiten	weiter	zu	entwickeln,	ohne	sich	auf	Verbalsprache	zu	konzentrieren,	da	
sich	 diese	 bei	 Personen,	 die	 Sprache	 sehr	 schwierig	 finden,	 häufig	 schneller	 entwickeln	 können	 als	
Sprachproduktionsfähigkeiten.	
	
Ich	freue	mich,	Ihnen	mitteilen	zu	können,	dass	der	junge	Mann,	den	ich	zuvor	in	diesem	Artikel	erwähnt	habe,	PECS	in	den	
letzten	 6	Monaten	 erfolgreich	 eingesetzt	 hat	 und	 nach	 einer	 intensiven	 Interventionswoche	 im	 letzten	Monat	 noch	mehr	
Erfolg	hatte.	Er	hat	die	Phase	IV	des	PECS-Protokolls	erreicht	und	fragt	nun	konsequent	mit	Verwendung	von	ganzen	Sätzen	
an.	Er	beginnt	 langsam	zu	lernen,	seinen	Anforderungen	Attribute	hinzuzufügen,	um	seinen	Kommunikationspartnern	noch	
mehr	 Informationen	 zur	 Verfügung	 zu	 stellen.	 Und	 während	 er	 jedes	 Mal	 Reißaus	 nimmt,	 wenn	 jemand	 versucht,	
"traditionelle"	Sprachübungen	anzuwenden,	versucht	er	ungefähr	90%	der	Zeit,	alles	auf	seinem	Satzstreifen	zu	sagen.	Dies	
bietet	einen	funktionalen	Kontext,	in	dem	wir	die	verbale	Sprachproduktion	weiterhin	gezielt	ansprechen	können.	
	

(übersetzt	durch	PEC-Germany,	2018)	


